
 
 

 

3. Newsletter – März 2024 

Ziele des Projekts “BE-WELL” 

BE-WELL ist ein transnationales Projekt, das durch das Erasmus+ Programm der Europäischen Union 
finanziert wird. Unsere Partnerschaft zielt darauf ab, junge Arbeitnehmer:innen und 
Berufsausbilder:innen dabei zu unterstützen, mit psychischen Problemen umzugehen.  

Projektergebnisse 

Wir arbeiten im Moment an drei Projektergebnissen: 

● Interaktives Mikro-Learning-Toolkit zur Förderung des Wohlbefindens & MOOC-Plattform 
● Kontinuierliche Weiterbildung für Berufsbildungsanbieter 
● Bericht mit Empfehlungen für Politik und Praxis  

 

Was ist in letzter Zeit passiert? 

Am 12., 13. und 14. März 2024 trafen sich die 
Projektmanager:innen sowie Teilnehmer:innen aus 
den sieben EU-Partnerländern (Griechenland, 
Zypern, Spanien, Irland, Österreich, Bulgarien und 
Portugal) in Graz, Österreich, wo sie von Auxilium 
herzlich empfangen wurden. Während der LTTA 
wurden die Teilnehmer:innen über das BE- WELL 
Projekt und dessen aktuellen Stand informiert, aber 
auch die Aktivitäten der Module 1, 2 und 3 getestet. 
Es gab auch zwei Workshops, die von ACTA und 
DAFNI KEK durchgeführt wurden, und zwar die 
Wirkungsanalyse und die Qualitätsbewertung.  
 
Darüber hinaus wurde die Unterstützung von den spanischen Interessenvertretern (Asociación Pro 
Salud Mental aus Zaragoza und der Comarca Central de Zaragoza), die an dem Training teilgenommen 
haben und sich an den Testaktivitäten auf lokaler Ebene beteiligen werden, sowie von anderen lokalen 
Interessenvertreter:innen der sieben EU-Partnerländer. 
 

Was sind die nächsten Schritte? 

Gegenwärtig arbeiten die Partner:innen intensiv an der landesweiten Pilotierung der BE-WELL-
Schulung für Berufsbildungsanbieter und an der Fertigstellung des BE-WELL-Berichts mit 

Empfehlungen für Politik und Praxis. 
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